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Berechnung der Deckenkonstruktion für einen
.. Lagcrschi1ppen. . .

Von "Dipl.-Ing. Artu
:Lejpo:td; BerHI!.
für ,einyll Lagerschuppen an einer Wasserstraße

nach beigegebenem Querschi1ifl '(Abb. JJ süll die Be
rechnung tier massiv
n Dc"ckcnkonsÜuktion .durdigcffihit
werdE}g'
'_ 'pas: :Wchtmaß- zwis
he.n:den 'MaUern i111 'Erd
geschoß beträgt 19.90 m und ist dUl.ch zwei symmetrisch
zur Oebäudeachse angeordnete Stütz
nreihell unter
geiei1t; der Abstand der bei den Stützen ist 6,80' mund
die Entfernung der t"ensterachsen In den Prontv..,änden
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4,55 ni. Ringt) um den S
h1JPp
n, laufen Ladeb,iihneh;
über der breiteren wasserseitigen Ladebühne ist '!än,Ks
der frqnt\",:.and eine K
anf_ahl:bahIJ i!l J:i
he_"dei' Erd
geschoß decke zur UnterstÜtzt,mg eines Hal1=?portalkrans
angebracht. Dcr Ertlgeschoßfuf3l
oden en'hä1t- von Ge
bäudemitte ab- nach bei den SkWm Gefälle; mif'Rüek
sicht darauf 'Wechselt die. !(eiletgdschoßhöhec-vbn 2,7'7
bis 2,85 m und die Erdgeschoßhöhe von 4,50 m zu
4,42 ill. Die Pundierung erfolgte auf Beton; die Stiitzen
querschnitte soBeIl möglichst. eingeschl:änkt 'werden,
,ebenso ,muß ,die Konstruktionshöhe der Decke wegen
der geringen Geschoßhöhe itn Keller möglichst niedrig
bemes'sen werden. Die eiserne Dachko'nstruktloll:.,'bc
t
ht .aus O
le[]kpfett
n: Ul1.d 
 f.achw:erkartigeJJ 
Zv/ei

E'isenbetoll
ßlechträgcr
Deckenbalkcti
wurden, konntcn die
Decke ais genügend
iinabhängjg vorn
aufgeführt werden.
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Al,
 N'lIi.
J?st. wur.d
n 2000 kglQ
l iI1)
echmmg ge
stellt und für die Betonkonstruktionen noch 50 \'. tL
Zdschlag . also insges;:lmt_3000 kgiqm berÜcksichtigt,

A'!g zulässige. _ Beanspruchung:en- sind -fÜr - Beton
40 kglqcm, Flu1Msen der'Trä*er 1200 kglcicnl,Flußciscn
der Stlitzen 1.40D;kg/QGm .lid Jünffached<nicksieherhcit,
Sche'erspannunKd
r Niete lQDO kgl,qcm und fIochleitungs w
druck 2000 kg/Qcm- ge\väh1t" ,:'ordeiI_ - -

A. B
rcchin{l
g -der "Platten.
Die StÜtzweite der Platte e-ntsprtcht der Entfernung

der Deckellbalken," von 1,70 m
 N,
ch' d!=T Verfugrtug dec
Berliner ,: BaupoHzei vom 16.; Apri-l,-'.19\.Q-. d
rfen._,9i
Monierp!atten der A.-G. für geten
 -tthd:.<M6n
ierbali.- al

IIhh.9.
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durchlaufende Balken mit den omenten 18 Cl ur as1 .
Mittelfeld lind i2 q I' fiIr das Endfeld berechnet werden;
doeh müssen die Platten übel' den Balken vontenartig
aul die doppelte Plattenstärke der Feldmitte verstärkt
werdcn und die Länge der V outen muß wenigstensebenso groß sein. .

1. Mittelfel d.
Belastung: Platte 11 cm. . . 264 kgfqmFußbodenbelag. . . . 32

Nutzlast und 50 v.!f. Zuschlag. 3000
3296 kg/ qm

= rund 3300 kglqm, 1
M = 18 1,70'. 3300 . 100 = 53000, cmkg

h = 11 cm h-a = 9 cm

l' = V;30 = 0,392
I,   0,00291 153'000-.- 100 = 6,70 qcm.

Gewählt 9 RE. vou 10 mm 0 mit f, = 7,07 qcm.
2. Endfeld.

I = 1,45 + 0,06 = 1,51 m.
Belastung: Platte 12 cm . 288 kg/qmfußbodenbelag 32

Nutzlast. . . . . . . . . 30001 3320 kg/qm
M = 12 1,51'.3320. 100 = 63000 cmkg

h = 12 cm h-a = 10 cm
10

l' = V630 = 0,399 m
f, = 0,00287 V 63000 . 100 = 7,20 qcm.

Gewählt 10 R.E. von 10 mm 0 mit f, = 7,85 qcm

B. Berechnung der Deckenbalkeu.
Die Stiitzweite entspricht der Entfernung der

Unterzüge von 4,55 m, die Belastungsbreite ist 1.70 m.
Es wird nebenstehend abgebildeter Querschnitt (Abb.2)
gewählt mit einem durchlochten Betoneisen Nr. 16,5 der
Firma Steffens n. Nölle, Berlin- Tempelhof. Dieses Stahl
profil aus den !1uldschinsky- Werken in Gleiwitz mit dem
!füttenstempel Stunag darf nach der baupolizeilichen
Verfügung vom 1. Februar 1908 mit 1250 kg/qcm mitt
]erer Beanspruchung und 1400 kg/qcm Randspannung ;n
Rechnung gestellt werden.

Belastung durch
Platte 1,70 . 3296 . . . . . = rd. 5600 kg/ mE' . 1 [
JgengewJcht '2 0,30 (0,15 + 0,30)

+ 0,11 (0,30 + 0,74)J . 2400. = 300 "
5900 kg/m .

Die Deckenbalken müssen als einfache Balken be
rechnet werden; deshalb ist das Moment

1

M = 8' 5900 . 4,55' . 100 = 1527000 cmkg
h = 52 cm h-a = 455 cm

b = 455 = 152 cm '
3

f, = 31 qcm.
x wird unter der Voraussetzung berechnet, daß die

Nuliinie in den Steg fällt und die Druckspannungen im
Steg vernachlässigt werde..

. 152 . 112 + 15 . 31 . 45,52 _ = rd. 142 cm,152 . 11 + 15 . 31 '
11 0'

y = 14,2-5,5 + 6 (2 .14:2 11,0) =" 9,9"
h-a-x + y = 45,5-14,2 + 9,9. = 41,2"

1527 000
", = 31,0 .41,2 . = rd. 1195 kg/qcm

1195 . 14,2
Ob = 15 (45,5-14,2) .

= 1195 52,0-2,5-14,2 = 13500, (45,5 14,2)
Größte Querkraft am Auflager _
1 '

Q = '2.4,55.5900 = 13400 kg.
Schubspannung

13400
'0 = 41,2 . 22,5 = 14,5 kg!qcm.

Vom Beton werden aufgenommen

1 55 . 13400 = 4160 kg.
Durch Schlingen siud aufzunehmen

13400-4160 = 9240 kg.
Der Abstand der letzten Schlinge vom Auflager

beträgt

36

9240
IJ = 5900   1,57 m.

Bei 19 cm Lochteilung des Betoneisens werden

demnach erforderlich \5; = 9 Schlingen.
In Abb. 3 ist durch das große Dreieck die gesamte

Schubkraft dargestellt, welche den Schlingen zuge
wiesen werden muß. Dieses Dreieck ist entsprechend
der Schlingenzahl in schmaie Streifen zerlegt, deren
Inhalte sich zueinander wIe 1 : 3 : 5 llSW. verhalten.
Der Schlingenquerschnitt wird für den größten flächen
streifen bestimmt. Demnach kann Schlinge 6 fort
fallen, da Schlinge 5 die Schubkräfte der Streifen
9 + 7 < 17 aufnehmen kann; ebenso können Schlingen 8
und 9 fortfallen. Der erforderliche Schlingenquerschniti ist

(14,5-4,5) . 19 . 22,5
f = 2 . V 2 . 1000 = 1,51 qcm.

Gewählt: Flacheisen 4 . 38 qmm mit 1,52 qcm.

C. Berechnung der Unterzüge.
Die UnterzUge, welche  ls betonumhüllte Blech

träger ausgebildet werden, lagern auf den Außenmauern
und zwei eisernen Stützen auf und werden dement
sprechend als durchgehende Balken auf 4 Stützen (nach
Abb.4) berechnet. Die Belastung beträgt

1. infolge Eigengewicht
Platte mit Fußbodenbelag = 0,296 t/qmB lk 0,300 _ Q,:1]2 "a en. . 170 - ° 4730,700 ,"
Unterzug. 4.55 = 0,154 "

ca. 0,630 t/qm;
2. infolge Nutzlast. 2,000 t/qm.

Durch die Plattenbalken wird der Unterzug mittel.
bar belastet; da aber die Momente infolge indirekter
Belastung an keiner Stelle größer sind als diejenigen
infolge unmittelbarer Belastung, wird mit gleichmäßig
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verteilter Belastung gerechnet. Die größte  Bef astu ngs--'"
,teite beträgt 4,552 m; daraus ergeben sich die Lasten
. g = 0,630 . 4,552   2,9 tfm

p = 2,00 .4,552 = 9,1 "
An der Wassersefte wird der Untetzug durch dIe,

Mauer geführt und als Konsolträger für die Kranbahn
ausgebildet Als Belastung dieser kommen in Betra..:ht:
ein ,2,5 t tragender lJalbportalkran mit 3,00 m Radstand
tr11d je 4 t grÖßtem R.addruck, sowie ein 1,5 t tragender
lJaibportalkran mit 3,00 m I,adstand und 3,2 t größtem
Raddruck. Unter der Voraussetzung;, daß sich die
heiden Krane bis auf 5,50 m Achsabstand nähern können,
ergibt sich nach Abb. 5 der ull,l{ünstigste BelasturIgsfallfür das Konsol mit .

A- 40 -L 40 1,552 -L 32 2,052 - 680 I- J t , . 4)5"2' J . 4,552 -! .
Nun werden getrenllt die EinflÜsse der Decken

lasten und der Kranlasten ermittelt, die Flächen der UTI
g-unstigsten Momente und Querkräfte aufgetragen und
danach der Qucrschnitt Abb. 6 und die Längen der ein
zelnen LochpJattcn bestimmt. Die Trägheits- und
\Viderstandsl11omente J und W des Trägers sind
Jo = 64031 cm i . 'J, = 135627 cm i

W - 64031 __ 2287 ,I W/ _ 133627 _ 4461 'Q - 28 - cm 1"2 - -30T -- cm
1, = 92652 cm i , J" = 168854 cm'

W = 926  = 3195 W- = 168854 = 5378'29 I" 31,4 "
Die Niete muRten nach Abb. 7 teilweise in doppelter

Reihe angeordnet werden.
In feder Seitenöffnul1g wird ein Universal stoß nach

Abb. 8 angeordnet, und zwar in der Entfernung 1,36 In
von der Mittelstiitze, wo das Moment seinen Kleinstwert
von 17.19 mt erreicht. Der Querschnitt besteht an
dieser Stelle aus dem Stehblech 10 . 560 und den Qurt
winkeln 100 , 100 . 12. Der Stoß der Ourtwtnkel mit
efnem Querschnitt von 2 . 22,7 = 45,4 qcm wird gedeckt
durch ein flacheisen von 220 . 12 und zwei flacheisen
von 14 , 90 von zusammen 26,4 + 25.2 ;- 51,6 qem
Querschnitt Vorhanden sind 12 Anschlul1niete zu
23 mm 0, davon;4 doppelschnittig, mit einem Querschnitt
von 16 .4,15 = 66,5 qcm. Der Stehblechstoß wird durch

zwei Laschen 10 . 360 gedeckt; das Stehblecb mil J   }_12.
, 1,0 . 56  = 14635 cm 4 hat ein Moment aufzunehmen14635 .
von 17,19. 72668 = 3,46 m t, wabe. 72668 das Träg
heitsmoment Jo ohne Abzug der Nietlöcher ist. Das Trag
heitsmoment der Laschen abzüglich einer senkrechten

Nielreihe ist :h . 2,0 . 36 3 - 2,3 . 2,0 . 7,0' .2 . (1 2 + 2')
5522 cm,t und demnach ihre Beanspruchung

18
u = 346000 . 5522 = 1130 kgfqcm.

Die Nietbeanspruchung infolg;e des Biegungs
momentes beträgt bei der gewählten Anordnung nach
"lJUlte", 111, 246:

0,800 346000
0, = -3 . 2Tl()280 = 1430 kgfqcm.

Die aufzunehm nde 6u rkr'aft, welche durch hahezn
dieselbe LastverteiJung \vie ffir das Biegungsl110ment
hervorgerufen wird, beträgt 34,37 t. Zur Übertragung
dieser Querkraft können aHe Nieten im Stebbleeh
herangezog n_,_  rd.el1; f1alm__. u6I?t sicQ

. 34370 - --   .,-,.  ._,-
., = 23 . 2,3 . 1,0 = 650 kgfqem.

also eine Oesamtspannung von 1430 + 650 = 2080 kgjqcm.
Die Qr.ierkraftsspal1nun  von 650 kg/qcm ist unter

der V oraussetzun.z berechnet, daß sich die Querkraft
gleichmäßi  fiber das Stehblech verteilt. Da dies aber
nicht zutrifft, sondern die Schubkraft sich parabolisch
Über das StehbJech vertE'iJt und. in der Nullinie ihren
QröRtwert  rreicht, wird auch! die äußere Nietreihe det
Laschen. eine g-eringere Querkraftsspannung <l.]s 650
kg/QCJ:n erhalten; daher ist die unter ungünstigen An
nahmen errechnete Sp-aTIl1ung V011 2080 kg/qem noch als
zulässig zu betrachten.

Der Anschluß des Kragträgcrs an den Unterzug
ist aus dem beigegebencn Konstruktionsblatt ersichtlich.
fUr den Kragträgcrquerschnitt dicht arn Stehble<.:h beträgt das Biegungsmoment '

- 6 00 . 51 = - 347000 cmkg.
Vorhanden ist der Querschnitt nach Abb. 9 mit

J   1 .2,0.24' + 4.207 + 4.22,7. 11,F12 = 14312 cm<,
w, _ 14312 _ 1020 ' d . 347000w - 14 - cm un . - 1020

= 340 kg/qC111.
Der größte AufIagerdruck des Unterzuges beträgt

43,50 t, wozu noch der Auflagerdruck des Dachbinders
mit 16,81 t kommt, so daß ein Oesamtdruck von

43,50 + 16,81 - 60.01 t
zu berücksichtigen ist. Das Auflager besteht aus einer
4 cm starken Sta}J!gnßpJatte von 44 , 50 qCI11 fläche mit
Klinkeruntermanerung. Die Beanspruchung des }\1atlcr
werks ist

60310
50 . 40   27,4 kgfqcm.

Das Biegungsmoment der Platte beträgt nal:h

Abb. 10 für 1 cm Tiefe 27,4 . 1 ' = 1660 cmkg.

Das Widerstandsmoment ist  , 4 2 = 2,67 cm 3 und6. 1660
somit die Beanspruchung 2,67' = 622 kgjqc1l1,

D, Berechnung der Stützen,
Die Grundform der Stützen bildet ein I: 28 B.

Das Auflager für den Unterzug- besteht aus einem ;70 rum
breiten Stahlstück, welches mIt seinen seiUichen
Knaggen den Plansch des Unterzu.Q:es umfaßt, \'{ährend
die Längsaussteifung des Kopfes durch Lamellenstreifen
220 . 15 am Unterzug- bewirkt wird. Die größten Auf
lagerdrucke des Unterzuges ergaben sich zu 96,2 1 t.

Es kann angenommen werden, daß der Unterzug
stets glatt auf der ganzen Breite des. Stahlstückes auf
liegt. Bei mittlerer Belastung müßte das Spannungs
bild fÜr die Verteilung des Auflagerdruckes ein Recht
eck sein; nimmt man nun an, daß infolge der Dl1rch
biegung im ungünstigsten faHe ein dreieckfönniges
Spannungsbild nach Abb. 11 entsteht, so entspricht das

einer Einseitigkeit von 7,00 = 1,17 cm, wobei d:: a!s
6

Auf1agerdruck der größte \Vert einzuführen ist.,
Die andel"e Annahme, daß infolge d-er Durchbiegung

der Unterzug nur an einer Kante des Stahlstuckes auf
Jagert, ergäbe eine Einseitigkeit von 3.5 cm. Dieser

,PaU jst nur möglicb, wenn .apsschließiieh die Mittel



:öffnung :Nu,tzlasf nägt. für diesen Belastilngsfall
wird der gesamte AufIagcrdruck 55.69 t.

Stütze im Erdg.eschoß
DeckenJaslen .... -. 96,24 t
Eigengewicht . . . . . . 1,26 "

Oesamtlast . 97,50 1.

Fe"   9750 2 = 696.qGill1400 '
KnickJänge = rd. 4,50 m

]",   2,33 . 97,5 . 4,50' = 4600 cm'.
Gewählt I 28 B mit

F = 131,8 qem
]min = 5671, cm-1_
W y =- 405 cm&.

Bei der Berechnung der Beanspruchung sollen beide
Belastungsmöglichkeiten berücksichtigt werden. Im
ersten Falle ist

c = 1,17 cm
My = 96240. 1,17 = 112500 cmkg,97500 ,112503 .
"   131,8 +  5   740 + 78   1018ckgfqem.

Im zweiten :Falle mit
e = 3,5 cm

p   55,69 + 1,56 = 57,25 t
My   55690 . 3,5   195000 cmkg

57200 195000 _ 435  . 481 - 916 k f131,8 T -::1(Yi5 - I - g qcm
S t ü t z e im K e tl erg e s e ho ß.
Vom ErdgeschoB . 97,50 tDecken!asten . 95,94"Eigenge\vicht 1,56 I!

Gesamllast . 195,00 t
195 000

F", = -1460 = 139 qcm
Knicklänge = cd. 3,00 gern

]", = 2,33 .195,0.3,00' = 4100 cm'.
Gewählt Profil nach Abb. 12 mit

F = 131,8 + 2 . 28,0   187,8 qem
]x = 19052 + 2 . 28 , 14,5' = 30832 em'

W = 308 3    2055 em'x 15
]y = 5671 + 2 k . 1,0 , 28' = 9330 cm'

w, _ 9830 _ ti ' 66 3Wy - 14 - cm .
Zur Berechnung der Beanspruchung; wird die Decke

über dem Erdgeschoß voll belastet und damit ein Bic
gllngsmomem My = 112500 cmkg von oben über
nommen.

Die Decke über dem KeJlergeschoß wird nach
Abb. 13 belastet; einer der Ded enträgcr a, welche ein
seifig mit e = 21,0 cm an die Stütze angeschlossen
sind, ist hierbei ohne Nutzlast angesetzt. Die Lasten,
welche durch ein Deekenlrägerfeld a auf die Stütze
kommen. sind fnfolge Eigengewicht

-} . 4,552' . 1,.70 . 0,473 = 1,84 t

infotge Nutzlast i.. 4,552.1,.70.2,00 = 7,75 I. >
Der Auflagerdruck des Unterzuges beträgt somit.

95,9  -2.1,84 - 2 > 7,75   76,761.

a'
Es ist demnach
My = 112500 +

= 202300 cmkg >
M, = 7750. 21,0   163000

187250 202300
rr   187)3 + 666 +

= 998 + 303 .,. 79   1380 kg(qcm.
fundament.

Das Betonfundament hat eine Hühe von 2,15 m bei
einer Quadratischen Grundfläche von 2,50 m Seitenlähg .

Die Belastungen sind durchStutze .
Fundament 2,50 2 . 2,15 . 2,20
Nutzlast auf dem KeIlerfußboden 2,50'. 2,00

195,0 t
= 29,6"
= 12,5"

.
voller BelastungMoment durch die Stütze bei

heider Decken My = 2,023 mt.
FÜr dte Fundamontsohle gilt

f = 2,50 . 2,50 = 6,25 qm
\V =   2 G03 = 2 6 m36' , "

Die größte Bodenpressung betragt
237,1 2,023

" =  6'% - + "60"   38,0 I. 0,8   38,8 tfqm,"", = 3,88 kgfqcm.
Zum Hindurchführen des Unterzuges der Dccke

Übcr dem Kellergeschoß durch die Stütze wird der Steg
der l B auf eine Breite von 230 mrn und eine tiöh  yon
700 !TIm ausgeschnitten: Es ble(bt dann eme Ql1er
sehnittsfläche von 131,8 - 23,0: 1,15 = 105,3 Qem Übrig,
die zur übertragung der Belastung von 97,50 t gE;nÜgt.
Jeder dcr beiden flansche muH aber ein TrighcIts

moment von 2,33 97,  . O,T  = 55,6 cm 4 erhalten.2

Zu diesem Zwecke wird jeder flansch durch eine
Lamelle 280 . 10 und zwei \VinkeI130. 65 . 10 verstärkt.
Die Vlinkel allein haben scbon ein kleinstes Trägheits
moment von 2 . 54,4 = 108,8 cm . Die flansche ::.ind
also vollkommeu drucksicher.

Die Pußplatte der Stütze erhält die Abmessungen
100 >< 100 qcm, so daß eine fundame!ltDressung von

J95000   19,5 kgfqcm entsteht.100 . 100
Die konstruktive Ausbildung des Stiitzenfußes geht

aus dem Konstruktionsblatt hervor. Der Steg des. I B

mit 26,5 gern hat einen Druck von 195,0.  6  =, 27,6 t

aufzunehmen. Jeder flansch überträgt  - Jt95p   7,6)
= 83 7 t. Diese Kraft wird durch 8 doppelschnittige
Niete 26 mm 0 an dIe 20 mm starken Bleche abgegeben;
die Nietbeanspruchung beträgt dann

rr, = _" 83 700 . , = 985 kgfqem2. 8 . " > 1,3

"= 83 700   2010 kgfqcrn.. 8. 2,6 . 2,0
0===== D
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Kinderschule für Neckargartach. tlierbei wird hervorgehoben, daß die Förderung

Architekten Beutinger und Steiner in Heilbronn. eines einheitlichen deutschen Wirtschaftslebens in
(Abbildungen auf Blatt 299 und 300.> erster Linie eine reichsgesetzliche I egelung des Sub

Der dargestellte Entwurf hat bei einem Wett- missionswesens erheischt und zunächst angestrebt
bewerb den ersten Preis erhalten. werden muß. Ersi wenn sich fO.r absehbare Zeit hier

Im Erdgeschoß sind zwei gut beleuchtete Säle für kein Erfolg erhoffen läßt  sollte man sich  uf landes
150 Kinder angeordnct. Zwischen bei den Heia eine gc- gesetzliche Regelung beschränken.
räumige liaHe, "die teIlweise aJJCh als Auienthaltsraum Bezüglich der Vervollständigung der Abänderung
dienen kann und von der die durch einen Vor- und deI' jetzt geltenden \(crgebungs- und Vertrags
Waschraum doppelt abgeschlossenen Aborte "'zugäng- bedingungen, wie die Heranziehung VOll s:1chver
lich sind. In den Sälen sind an den Wänden teilweise ständigcn ßeiräten und die Berücksichtigung der an
Schränke zum Aufbewahren VOll Spielgeräten anfzu- gemessenen Preise bei Zuschlagserteilungen, der
steilen; der sonst noch für Spielgeräte vorgesehene zweckmäßigeren Bestimmung der Ausschreibungs
kleine Raum kann dann auch als Schwcsternzitnmer und Zuschlagsfristen us\v., die schon heute im Verbenutzt werden. waltungswege erfolgen kann, wird der geschäftsfüh

Das Obergeschoß enthält die Wahnung der rende Ausschuß beauftragt, diese durch erneute Dar
Schwestern, zu der noch einige Kammern im Dach- steJIung bei den dafür maßgebenden Behörden tun
geschoß, nach der Ostseit€' gelegen, hinzukommen. liehst bald herbeizuführen."

Im Kellergeschoß, das auch vorn Hofe aus zugäng- Ferner stellte zu diesem Thema 110ch Maurer
lieh ist, .s.imJ l äume für Holz, Kohlen, Hausgeräte und meister Prancke-Breslau im Namen des Innungs-Be
Küchenvorräte untergebracht zirks-Verbandcs schlesischer Baugcwerksmeister Ilach

Die Baukosteu sind auf rd. 25000 .11. veranschlagt. stehenden Antrag:[J = [J Die Deleglertenversalßll1lung wolle beschließen,
bei der Kaiserlichen Reichspos1behärde, bei dem

27. Delegiertentag des Innungsverbandes Militäriiskus (Kriegsministerium) und bei dem Eisen
Deutscher Baugewerksrneister. bahn!iskus dahin vorstellig zu werden, daß die durch

Zu dem bereits in Nr. 74 der "Ostd. Dau-Ztg." er- den Erlaß des Herrn Ministers der öffentlichen Ar
wähnten Bericht des KreisgeJ'ichtsrats Dr. Hilse stelJte beiten vom 2. Mai 1912 angeordneten Verbcsserungen
dieser zu dessen zweitem Teile "Ungebührliche Belastung im Verdingungswesen auch von obigen Behörden
für die Aufgaben der Sozialpolitik lInd ungleiche recht- eingeführt und deren Befolgung den nachgeordneten
liche Beurteilungen" einige Leitsätze auf, Über die je- Baubeamten zur Pflicht gemacht werde.
doch in eine Besprechung picht eingetreten wurde. Der Norddeutsche Innungs.,Bezirks-Verband zu
Ober das  Ver d ! n gun g s wes e TI sprach Architekt Iiamburg hatte folgende Anträge gestellt:
O. Oestrich-Berlfn, der die herausgekommenen ministe- 1. a) In Erwägung, daß die jahrelangen Be
rieIlen ErlaBe. so freudig sie auch zu begrüßen ge- strebungen der handwerklichen Interessengruppen
wesen seien, als einen Schlag ins Wasser bezeichnet zu einer wünschenswerten Regelung des öffentlichen
Eine landesgesetzliche Regelung der Prage solle erst Verdingungswesens bislang nicht geführt haben, hält
dann eIntreten, wenn die reichsgesetzliche l egelung es der Norddeutsche Innungs-ßezirks-Verband für
aussichtslos sei. Auch die R.egelung des privatwirt- dringend geboten, daß diese für Gewerbe, tIandelund
schaftlichen Verdingungswesens sei zu beobachten. Industrie so hochwichtige .Materie durch Reichsgesetz
Der kürzlich herausgekommene Erlaß des preußischen geregelt wird.
Ministers der öffentlichen Arbeiten habe den Erwar- b) In Erwägung ferner, daß auch das private
tungen nicht entsprochen. Der R.edner empfahl die An- Verdingungswesen der einheitlichen Regelung drinnahme folgender Anträge: gend bedarf, die nach den bisher gcmachten Erfah

"Angesichts der Tatsache, daß die bisherigen. rungen nur auf dem Wege der Selbsthilfe zu er
auf die Verbesserung des Submissionswesens ge- reichen ist, wird beantragt, eventuell zusammen mit
richteten ministeriellen Verfügungen durchschlagcn- dem Vorstande des Deutschen Arbeitgeberbundes für
den Erfolg nicht gehabt haben, daß wesentliche das Baugewerbe Angebotsbedingungen auszuarbeiten
Wünsche des Bauhandwerks in bezug auf Abände- und solche auf den nächsten Verbandstagen bei der
rung besonder's wichtiger Vertragsbedingungen noch Verbände zur Beratung und Beschlußfassung zu
immer der Erfü!lung harren, daß bei der ohnehin bringen,
schon durch die al1gemeine Wirtschaftslage schwer die von Zimmermeister Stmckrnann _ Bremen be
bedrängten Lage des Bauhandwerks schleunigste Ab- gründet wurden. Hierauf ergriff Dr. iur. tleinzig, der
hilfe nottut, beschließt die 27. Delegiertenversamm- Syndikus der Berliner tIandwerkskammer, das Wortlung zur Besprechung des neu esten :Erlasses des preußischen

1. für eine gesetzliche Regelung des Submissions- Ministers der öffentlichen Arbeiten. Der Redner führte
wesens, die sich auf alle behördlichen Verdingungen aus, daß der Erlaß dankbar anerkannt werden müsse,erstreckt; leider seien aber die drei liauptforderungen nicht be

2. für die Heranziehung von Sachverständigen rücksichtigt worden, z. B. die Grundforderung, daß nicht
aus dem Kreise der betreffenden Iiandwerke als Bei- dem niedrigsten. sondern dem angeme sensten Gebot
räte sowohl bei Bearbeitung der Unterlagen der Aus- der Zuschlag gegeben werden solle. Nur die letzte
schreibungen als auch bei der Beurteilung der abge- Forderung, daß den tIandelskammern Abschriften der
gebenen Angebote zwecks Zuschlagserteilung; Ausschreibungen und sonstige Auskünfte gegeben

3. für eine zweckmäßige und baldige Abänderung werden sollen, ist mit der :Einschränkung folge gegeben
besonders wichtiger Vertragshedingungen, insbe- wotden, daß die Behörden von fall zu Fall darüber zu
sondere flir die Berücksichtigung des angemessenen entscheiden haben. In der neuesten Verfügung des
Preises bei Zuschlagserteilungen einzutreten. Ministers sei auch eine dehnbare Bestimmung an eine
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andere dehnbare Bestimmung geknlipft. Es scheine in
der Verfügung ein Wohlwollen des Ministers zu Hegen,
wenn man aber der Sache auf den Grund gehe, erkenne
man, daß an dem alten System nichts geändert iSt.
Redner empfahl die Annahme der Anträge des Refe
renten Gestrich mit einer Ergänzung, die cr selbst for
mulieren werde. Baugcwcrksmcister Iierzog-Danzig
beantragte die Annahme der Antrage, s.owie ferner, den
geschäftsführenden Ausschuß zu beauitra en, sich mit
den tiandwerkskammern in Verbindung zu setzen. Die
Abstimmung ergab die Annahme der Anträge.

Bei der Eröffnung der Sitzung am zweiten Tage er
hob sich die Versammlung auJ:Ersuchcn des Vorsitzenden
zu Ehren des verstorbenen Bürgermeisters Dr. Bur
chardt von den Sitzen. Zunächst ergriff dann tIof
zimmermeister P. Ganglin-Magdeburg das Wort zu dem
Thema: "ühe 'handmauern". Wie der Redner
ausführte, habe das R.eiclLc;;versicherungsamt auf
Grund statistischer Erhebungen festgestelIt, daß das
Uberhandmauern nicht so gefährlich sei. wie an e
Hommen wird. Aus diesem Grunde habe das Reichs
versicherungsamt von einern zwangsweisen Verbot des
überhandmaucrns Abstand genomrnetL Nach Ansicht
des Redners sei das Aufstellen von Schutzgerüsten ge
nau so gefährlich wie das überhandmauern. Ein Ver
bot des Uberhandmauerns würde eine große Belästigung
für das Baugewerbe sein. Auf Antrag des Redners
gelangte iolgende Resolution einstimmig zur Annahm :

"Der 27. Delegiertentag des Innungsvcrbandes
Deutscher Baugewerksmeister in fIamburg hält die
Aufnahme einer Bestimmung in die Uniallverhütllngs
vorschriften nicht für erforderlich, wodurch das
Obcrhandmauern von Außenwänden verboten wird,
oder wonach beim überhandmaueni etagenweise
Schutzgeriistc an den f'rontwänden angehracht
werden müssen."

Von Maurermeister Schuppan-Kottbus wurde eine
regere Unterstützung der fe i er a ben d - und
Be rn h. - l' e I i s c h - S ti f tun g gefordert. Das Ver
mögen betrage zurzeit 80290.11 fIierauf wurde der
Kass.enbericht des Verban.des erstattet und dem Kassierer
Entlastung erteilt. (jber die bevorstehende Wo h
TI U TI g S g C set z g e b U TI g im Reich und in den
Bundesstaaten sprach I egierungsrat Dr. Seiht-Berlin.
Er erntete mit seinen Ausführungen starken Beifall.
Für die zur Prüfung seiner Vorschläge schon am 7. Sep
tember gewählte Kommission erstattete Baurat Encke
Leipzig Bericht und empfahl die Annahme folgenderEntschließung: .

"Der Innungsverbal1d Deutscher Baugewerks
meister schließt sIch dem Wunsche nach einer Ge
setzgebung zur Verbesserung der Wohnungsverhält
nisse seitens des R.eiches und der Bundesstaaten an.
Das vom I eichstage angenommene Programm, ins
besondere soweit es die Errichtung von WOhnungcn
anlangt, erachtet er als eine geeignete Grundlage für
eine solche Gesetzgebung. Maßnahmen, die die private
Bautätigkeit gegenüber der gemeinnützigen benach
teiligen, sind zu verwerfen. Vielmehr sind sämtliche
.Erleichterungen des Kleinwohnungsbaues unter den
gleichen Bcding-ul1gen und in der gleichen \Veise so
wohl dem privaten Baugewerbe wie der gemein
nützigen Bautätigkeit zuzubilligen, da eine allgemeine
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse ohne die
private Bautätigkeit nicht möglich ist."

Diese Entschließung fand einstimmig An:vahme.
(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Behördliches, .Pa.rlamentarlsches.usw.

Sicherung der BauforderungeJJ  Im. Int resse der
Sicherung der Bauforderungen ist bekanntlich ßiePüh
rung eines Baubuches vorgeschrieben, das ällen Be
teiligten Auskunft über die Verhältnisse des Baues
geben soll. Wie die Erfahrung gelehrt hat. werden diese
Baubücher bisweilen überhaupt nicht oder nicht recht
zeitig oder auch, und das ist der .häufi?;ste faH, nicht
zÜvcrlässig geführt. tfieraus haben sich für die Bau
handwerker erhebliche Nachteile ergeben. Infolge
dessen schweben bei mehreren Bundesregierungen Er
wägungen darüber, in weIcher Weise eine Kontrolle der
Bauhucher wjrksamer zu gestalten sein werde.

Bücherschau.
Der Unterricht an Baugewerkschulen. fIerausgeber:

Prof. E. .Qirndt in Magdeburg. Verlag: B. O. Teub
ner in Leipzig und Berlin.

Neu bzw. in neuer Auflage sind erschienen:
!f e f t 4. Geschäftsbriefe, Oesehäftsknadc und amtliche

Eingaben von P. Niehlls und K Bode. Preis 1,80 vft.
!f e f t 29. Balltechnisches Rechnen, Teil Il; von fr.

Mensin,g. Preis ],20 vf{.
Ii e f t e 31 und 32. Eiscukoustruktion; von Oöbel

tlenkel. Preise 2,00 vf{ und 2,20 dl{.
He f t 33. Ausführung von .Eisenbetonarbeitenj von

M. Preaß. Preis 1,60 vf{.
He f t 49. Bürgerliche Baukunde und Baupolizeij von

C. Busse. Preis 2,40 vft.
Auch diese Hefte der bckannten Sammlung zeich

nen sich durch lt1halt und Ausstattung aus. Sie werden
nicht nur ein vorzÜgliches tIilfsmittel beim Unterricht
seIn, sondern auch dem Techniker als Nachschlagebuch
lieb werden, besonders natürlich dem, der auf der
Schnle mit dem Inhalt vertraut geworden ist. Es
dÜrfte sich empfehlen, die gediegenen Bändchen der
Sammlung durch Beigabe von sorgfältig durchge
arbeiteten Sachverzeichnissen dem Techniker noch
lieber und für den Gebrauch wertvoller zu machen. Pr.
Die Villa. Eine Sammlung moderner Landhäuser und

Villen, zumeist kleineren Umfanges. Zweite, wesent
lIch abgeänderte und vermehrte Auflage. 76 Tafeln
52 X 40 cm in Lichtdruck nebst einleitendem Text.
Preis in Mappe 24 dit. Verlag von Baumgärtners
Buchhandlung in Leipzig.

Die neue Auflage dieses Sammelwerkes trägt der
fortschreitenden :Entwicklung der Landhausbauweise
in angemessener Weise Rechnung. Rund ein Drittel
der ursprünglichen Tafeln sind durch neue mit Abbil
dungen neuerer guter Bauten ersetzt und diesen die
Grundrisse vollständiger beigefügt worden als in der
ersten Auflage. Vertreten sind in dem \\Terke die Archi
tekten Messel, tloffmann, SchilUng n. Oräbner, Billing,
tIögg, Kayser u. v. Großheim, KÜhne 11. a. m.c=c

Handelsteil.
ZiegeL

A. C. Vom Baustoffmarkt. Unter den mannigiachen
Gründen, die fÜr die :5,egenwärtige Ermattung im Baugewerbe
angegeben ,verden, kellrt die Klage über enorm gestiegene
Baustoffpreise mehrfach wieder. Nur selten folgen dieser
Behauptung die ziffernmäßfgcn Belege, so daß es sich verlohnt.
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die PleiskUlVe der \Yichtigsten in den letzten Jahten
.<;n verfolgen. Dabd stellt sich daß 11UJ' die Preise
für Da C h s t ein e erheblicher etcn Preisstand der
VOljahre .hjnansgehen. llfn t e]" m a fI e r 11!1 gS::s t ein e
.\'\'alen zwar in den heiden vodetztcn Jahlen billiger zu er
stehen als in aer Mitte des TauTenden Jahres-, erreichten aber
heuer den Reko!dprcis des Jahres 1909 bei \veItem nicht.
Bemerkenswert ist, daH S c 11 a m 0 t t e s t e i II e seit etwa drej
Jahren ihre ch,emaJige Preisbasis nicht haben halten k6nnciL
Anfang August der letzten fünf Jahre wm-uell im Großhande!
je 1000 Stück der genannten SteinarIen lrl 1\1ark wie folgt
bezahlt:
Anfang Hintermauerungs- Rathcnowcr Schamotlc vAnglist steine I Dachsteine steine
1908 18,75-20,50 32-34 100-1501909 23,00-24,00 30 80-110
1910 19,00-22,00 30-32 80-1'00
1911 19,00 20,50 30-33 80-100
1912 21,or-22,50 34-40 80  100

Die fur Z e m eilt, die in dC11 VOljahren den
Bezug dieses schi billig gestaltet 11atten, sind seit
.uen'i. vo iget1 Het ost \vjedcl' normale]] Preisen g-ewichen, doch
bIeibea auch die lct!;tCH Notieru11gel1 imme!' noch ImteT der
Preishöhe im Jahre 1908. Je 170 kg Zement sowie je 75 ](g
P l! t z g i p s wurden Anfang Angust 1908 bis 1912 zu folgen
den Preise I) gehandelt:
Anfang A1Jgust Zement Putz-Gips1903 O,50 1,05-1,801909 5,75 1,65-1,801910 4,75 1,65-1,fO1911 4,00-4,50 1,60-1,701912 5,70-6,00 1,60-1,80

Putz-Oips hat sich mithin im Preisstand etwa auf der Basis
der vergangenen Jahre gehalten.

Kalk und Gip .
Neues Kalkwerh.. Die Oroßhartmanw;dorfer Kal!\werke

ilbemahmen das sti!Jiey;enc1c Kalkwel k Oießnwnnsdorf, Kr.
Bl1IlZlau. kiiufl1ch unter y;!eichzeHiger vViedererö!flJung des
Betriebes,

Hotz.
Ostdeutscher lIolzItt3rkt. Ocr \yclchselmnrld, zeIgt

wciicrJJin ein ruhiges Gepriige. Wie h richtet wIrd, sind dIe
r ussischeu HiindJeJ' geneigt, ihre fonlcrungen etwas nachzu
lassen und mall rechnet daher damit, daB die ostdeutschen Säge
wcr!(c, dIe \Vasserllolz verarbeiten, in alJenÜichster Zeit zum
Einkauf Stellung nehmen werdel1. Welchen Umfang die Ge
schäfte haben werden, Ist allerdings noch nicht YOHlUSZU
sehen. - Infolge der Leblosigkeit des Baumarktes haben die
ßanholzhiindler nur geringe Be chäftigung, zuma-l sie in
Kreditgeschiiitell recht \'orsichtig geworden sinti. - Der
Halldel in Tisehlereiholz war befriedigend, PreisrÜdgÜnge
VOll Bedeutung sind nicht zu verzeichnen gewesen. - De;
GrlLbenholzhaHdel hatte ehr befriedigendes Ergetmts.

lIolzeiniuhr auf der Weichsel aus Rußland. 111 der
zweiten Hälfte des Monats Ist die Holzeinfuhr auf det
V'/eichsel <:HIS Rußland stark In de'!, Zeit
vom 15. bis 31. August pass!cden die Grenze bei Sc\Ji\1no
53 1 h Tratten mit 70233 Stück Hölzern, während i11 der erstcn
Augusthälftc noch 94 Traften mit 168 810 Stücl  H6lzCJ JI ein
geflößt wurden. Mit den 531/  Traftcl1 stellt sich das bfshel'jgc
diesjährige Einfuhrquantum 'auf 94-5(/  Tratten mit 918 477 Shick

41,9 O,talJ.!H nen, 13 ,-834 -eichel1el1 und' 141'976 Stiich:
, zu ammel  '1237277 Sttich: liölzeL Dfe

TraftcIl der zweiten AUglisthä:Jfte enthieJten VOll Laub
ftwdhblz.ern 5895 EIseli, lOS. Birken, 20 EspelJ lind 16 Eschen,
von tannenen Hölzern 2224 J undtalInen,' \'oli eichenen Hölzerb

17956 Sti1ck, darunter 247 RunueichcI!, Pla, lkolis, 1107:()
RUlldklobenschwellen lwd 6197 und c!oPPCllte
Schwellen. In kiefe] Hen HÖ]ZC1-n b stand die Zufuhr in
'17.119 RundJdeferrJ, 12225 Balkei1. Maue! latten pnd Timbern,
7011 14 889 einfachen ur!d doPP.e1t n Schwellen,
2573 rl1, zusammen .14017 SHic1L

Grundstücks- und Hypothekenmarkt..
'Berlin: '-'(Wochenbericht; des Vereins Berliner' GI undstücks

und Hypotheken-Makler.) :Die Situation am Hypothekenmar1de
war auch in der Berichts\Voche unverändert schleppend, so daß
nur weniges Kapital für Hypotheken zur Bcg bung,kam_ Privat
geld für zweite Slelh n ist a.m Markte, doch sind die Geldgeber
,in ihren BewllHgungen recht vorsichtig. _'

Notiert wurden: Pupillarisch erststellige Eintragungen in
Abschnitten bis 400000.16 41/8 41/4 y. H., sonstige feine Anlagen
41/,,-43/6 v. H., InsJitutsgeJder 41/4-41/2-43/4 v. H., Vorortshypg
theken 4iS/ e -4 7 /s v. H., Baugelder 5-5 1 h-6 v. H., zweite Stellr':n
in bester Lage hinter n'iedrigen Eintragungen 5 51/'l v.H., SOlI
stige Appoints 6-6 1 /2 v. H., Institutsgelder bedingen 1-21!  v. H.
Abschlußprovision.

Lehhafler war das Grtmdstiicksgeschaft, das eine Reihe von
Abschlüssen brachte, und besonders Jieß sich wieder das Bau
stellengeschäft gut an. Von größeren Objekten nennen wir die
Verkäufe in der Tauentzienstraße und Leipziger Straße.

Verschiedenes.
Preiser1Jölumg für Zinkblech. Dfe Vereilli2;tWg c1CI- Ret

!illcr Zl11kb:::.e-hhändler hat den Prel  iÜr Zinkbleche- LUt
lOt) .//, pr:r 10 noo kg erhöht.

Kokosfaser als FülI- und Bindestpff fÜr Gipsdiejen,
Rollc!ecken und rür Stuckzwecke. Ceylon verlangt
höhere Preise, und die Ablader sind durchgängig mit ihren Ver
schiffungen im Rückstand, was auf kleine Vorräte draußen
schließen läßt.

Hel1e Faser: DeI' Markt ist sehr fest.
Ludolph Struve & Co.

Geschäftsberichte.
Schlesische Uolzindustrie - Aktien- Gesellschaft vor 111.

Ru s ehe w e y h u. 5 c h rn i r1 t i 11 La J1 g e 11 bIs. 1,+ eier
Aufsichtsratssitzung am 10. cl. Mts. \\'lllde der Ä.bschILrG iÜr
das am 30. Juni l\. J. ab?:e1aufene Geschhftsjahr
Derselbe ergtbt nach Abschreibungen von 45372./1. V.
:JS-Jot .Ir) einen Reingewinll von202020Jt, (128784Jf:) Dt'T
zum 10. Oldober d. J. einzuberufenden Gerieralversal1l1111l!n
wird vorgeschlageiJ, 125000../1 als 10 v, H. (9 v. H. Ctuf
1250000 Jt. Aktienkapita)) Dividende zu verteilen. 2OOU.l1 wie
im Vorjahre dern Talolislcllcr-RtJcklage-KoIlto ZUZl\WCISell
und die nach ZaillullR lkl- vertrags;- und statutenmäß!\!,en
Tantiemen und Gratifikatiollcn verbleibenden 28833 .11 Cl. V.
11286 jf) auf lleue RcclJ1Jt1llg VOl zuh agen. Der GeneraJ
versammluug soll iemcr zur Vefsti)rkllng der Betriebsll1lttel
dje Erhöhl!n  des Aldienk8.pitals .n111 250000 j{ auf 1 500 OUO Jt.
vorgeschlagcn werden. Wie deI Vorstand mitteilt, 1st der
Geschliftsgang im neueH (lcsch;Htsjahni efn guter; besonders
Ü1 der Tischabtcilmrg ist der Eingang VOll !\ufträQ:el1 elrl
allRerordeutlich I-egel',

Inhalt.
Berechnung der Deckenl\Onstruktfon für einen Lag.€I:scbuppen.

_ Kinderschulefür Neckargartach.   27. Deleg:ertentag dcsInnungs
verbandes Deutscher Baugewerksmeister. - Verschiedenes. 
HandeJsteiL

Abbildungen.
Blatt 297  298. Architeld Richard Schulz in KönigsQerg i. Pr.:Monumentale Bank., . '
Blatt 299-300. ,'Architekten Beutinger lInd Steiner in Heilbronn ;

"'2 Kirtdersehule fitr Neckargartach.

Schriftleiter; Arch. Prof, A. Just und B!HIingen!eur M. Preuß in Breslau. [J Verlag Paul Steinke in ßreslau, Sandstraße 10.


